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begrenzen, und in dieser selbst erbrachten keinen einzigen Nachweis von P. warrenensis, ebenso die Nach-
suche am Hauptgipfel. Dagegen konnten Pyrgus cacaliae und P. alveus gefunden werden (28.viii. 2008).
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Abb. 1: Übersicht über den Schneck-Laufbacher-Eck-Zug mit der Südflanke des Schnecks. Aufnahme vom Kreuzeck
nach Nordosten am 6.viii. 2009 (Foto: Karle-Fendt). Abb. 2: Südostflanke des Laufbacher Ecks. Der Fundpunkt be-
findet sich im Gipfelbereich. Aufnahme vom Salober-Südgrat am 15.08.2009 (Foto: Stadelmann). Abb. 3: Detailan-
sicht aus Abb. 2 (Foto: Karle-Fendt).
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3. Beobachtungen

3.1. Individuenzahlen, Zählung

Eine Zählung der jeweils anwesenden Individuen war nicht möglich, da die Falter ständig Territorialflüge
unternahmen. 2008 und 2010 schätzte der Verfasser am Beobachtungstag den Bestand auf etwa 10 ��,
2009 auf 20–30 Tiere.

3.2. Territorialverhalten, Hilltopping

Die Männchen zeigten eine ausgeprägte Revierbildung mit immer wieder angeflogenen bodennahen Sonn-
plätzen bevorzugt auf großflächigen Blättern (bes. Alchemilla spec., Adenostyles alliariae, Peucedanum
ostruthium), kurzem Saugen an Blüten und Flügen zur Vertreibung von Rivalen und anderen Tagfaltern,
insbesondere Euphydryas cynthia. Besonders fielen die häufigen Wirbelflüge bis in etwa 5 Meter Höhe
über das Gipfelniveau hinaus auf, an denen mehrmals 3 �� beteiligt waren. Keine der 3 Phasen (Sonnen,
Saugen, Verteidigung des Territoriums) dauerte in der Regel länger als 30 sec. Zweimal waren Weibchen
am unteren Saum der Hochstaudenflur anwesend. Grundsätzlich trägt das Verhalten der Männchen Züge
des von anderen Tagfaltern bekannten Hilltoppings.

3.3. Saugpflanzen

Als Saugpflanzen wurden registriert: Adenostyles alliariae, Geranium sylvaticum, Hieracium spec., Sca-
biosa columbaria, Phyteuma spec.
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Abb. 4: Alpine Hochstaudenflur als Populationszentrum am Schneck-Vorgipfel, Aufnahme am 4.viii. 2010 (Foto: Kar-

le-Fendt).
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3.4. Phänologie

In der Literatur wird ein fast ausschließliches Auftreten der Art in ungeraden Jahren beschrieben (z. B.
Gros & Embacher, 1998). Erst Haslberger publizierte zwei Funde von 2006 (Haslberger, 2008). Im
Gegensatz dazu wurde P. warrenensis am Schneck jedes Jahr beobachtet, ein auffälliger Massenwechsel
war nicht erkennbar. Die Fundzeit lag mit den Nachweisen von der 1. bis zur 3. Augustwoche schwerpunkt-
mäßig deutlich später als in der Literatur angegeben. Dabei wurden immer sowohl eher frische als auch
stark abgeflogene Individuen beobachtet. Eine gewisse Streuung des Schlupfzeitraumes ist daher anzu-
nehmen.

3.5. Begleitarten

Direkt im Bereich des Vorkommens wurden an den Tagen mit P. warrenensis-Beobachtungen folgende Tag-
falterarten nachgewiesen:

Schneck: Aricia artaxerxes, Boloria napaea, B. pales, Colias phicomone, Coenonympha gardetta, Ere-
bia epiphron, E. eriphyle, E. manto, E. melampus, E. pharte, E. pronoe, E. tyndarus, Euphydryas aurinia,
E. cynthia, Poliommatus orbitulus, Pontia callidice.

Laufbacher Eck: Boloria napaea, B. pales, Colias phicomone, Erebia eriphyle, E. manto, E.melampus,
Poliommatus orbitulus.

4. Bestimmungsmöglichkeiten/Bestimmungsschwierigkeiten

4.1. Bei den genauer untersuchten Individuen von P. warrenensis bewegt sich die Länge der Diagonale des
Vorderflügels vom Ansatz bis zum Apex zwischen 11,2 mm und 14,2 mm (letzteres das �) und entspricht
damit den auf der Täschalm in der Schweiz ermittelten Werten (SBN, 1997). Das kleinste Exemplar ist
sogar deutlich kleiner (Täschalm 11,6 mm). Der Durchschnittswert (n = 9) liegt bei 13,0 mm.

4.2. Bei 8 �� wurde der Cucullus nach der Methode von Renner (1991) vermessen. Dabei ergaben sich
bei den Durchschnittswerten aller vier Messpunkte sehr ähnliche Mittelwerte wie bei Renner (l. c.):

Messpunkt 1:1631 (Renner: 1568)
Messpunkt 2:2389 (Renner: 2466)
Messpunkt 3:1441 (Renner: 1425)
Messpunkt 4:5457 (Renner: 5460) Gesamtformel
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Abb. 5: Sonnplatz eines Männchens von P. warrenensis auf Peucedanum ostruthium am 4.viii. 2010 (Foto: Karle-

Fendt). Abb. 6: P.-warrenensis-� auf Adenostyles alliariae saugend. Alpine Hochstaudenflur am Schneck-Vorgipfel,
Aufnahme 6.viii. 2009 (Foto: Karle-Fendt).
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4.3. Das aus Bestandsschutzgründen einzige gefangene Weibchen zeigt im Genitalpräparat keinerlei An-
sätze von Operculi, während aus dem Naturraum Allgäuer Hochalpen stammende P. alveus-�� bei den vor-
liegenden Präparaten stark ausgebildete, in einem Fall eckige Operculi hatten.

5. Vergebliche Versuche, Präimaginalstadien zu finden

Insgesamt erfolgte an fünf Exkursionstagen eine intensive Nachsuche nach Gespinsthüllen auf Helianthe-
mum alpestre, der nach Wagner einzigen Raupenfutterpflanze (Wagner, 2006). Es waren dies im Jahr
2008 der 29.viii. und der 28.ix., im Jahre 2009 der 17.v., der 31.v. und der 12.vii. Im Jahr 2010 wurde der
Fundort am 18.iv. aufgesucht. Zu diesem Zeitpunkt befand sich im Gipfelbereich eine ca. 2 m hohe Schnee-
wächte. Auch die Grate waren zugeweht, so dass keine Pflanzen von H. alpestre zugänglich waren.

5.1.Vorgehen bei der Nachsuche

An den anderen Tagen wurden sowohl der Gipfelgrat als auch die Gratköpfe des Südgrates und die Hang-
anrisse östlich über dem Himmelecksattel mehrere Stunden systematisch abgesucht. Es konnten keine Prä-
imaginalstadien gefunden werden.

5.2. Vorkommen von Helianthemum alpestre im Bereich des Fundpunktes

H. alpestre kommt im Bereich des Fundpunktes ausschließlich auf den Gratschneiden, Felsköpfen und di-
rekt an den Kanten von Hangrutschungen vor. Ansonsten wird die Art durch Helianthemum nummularium
verdrängt, das in der Mosaikvegetation zum Himmelecksattel teilweise flächige Polsterbestände bildet. In-
wieweit H. alpestre auch die steilen und senkrechten Wandpartien besiedelt, konnte lediglich am Gipfelauf-
bau geklärt werden. Dort war die Art auf Wandstufen überall vertreten. Deshalb ist anzunehmen, dass die
Steillagen und Wände von der Pflanze besiedelt sind.

6. Diskussion – Fragestellungen zu Abweichungen von beschriebenen Populationen

6.1. Lebensraum Gipfellage

In der Literatur werden als Lebensraum von P. warrenensis „alpine Rasen, wo einzelne Lärchen und Grün-
erlen stehen, alpine, sehr blütenreiche Weiden entlang dem Flusslauf “ (SBN, 1997), „ein steiler, südost-ex-
ponierter Hang mit alpinen Matten, die sehr extensiv von Rindern beweidet werden, 2200–2600 m Höhe“
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Abb. 7, 8: � von P. warrenensis, gefangen am 6.viii. 2009 am Schneck-Vorgipfel (Karle-Fendt), Studioaufnahmen,
Gen.-Präp: KF-128 (Foto: Stadelmann).
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(Brockmann et al., 1996), „lückig mit Helianthemum alpestre bestandene Magerböschungen“ und „ebene
bis hängige, nordwest- bis südexponierte, vor allem aber sehr magere, trockene, nur lückig bewachsene,
sonnige und extensiv mit Rindern beweidete Magerrasen … in 2300 bis 2500 m NN“ (Wagner, 2006 – Tä-
schalpe, Schweiz) angegeben. Obwohl vergleichbare Lebensräume auch in den Allgäuer Hochalpen (aller-
dings was die Beweidung betrifft meist in der Zone 1700–2100 m) existieren, gelang bei den Kartierungsar-
beiten in diesen Habitaten kein einziger Nachweis. Gipfellagen als Habitat werden nicht erwähnt. Dies
dürfte damit zusammenhängen, dass H. alpestre in den Allgäuer Hochalpen nur „in alpinen Steinrasen auf
Graten und Gipfeln“ vorkommt (Dörr, 2004).

6.2. Spätere Flugperiode

Als Hauptflugzeit wird in der Literatur der Juli angegeben (Täschalpe, Wallis – SBN, 1997) (Berchtesgade-
ner Alpen – Haslberger, 2005). Gros und Embacher nennen den 12.vii.–19.viii. mit dem Flugzeitmittel-
punkt 29.vii. (Salzburger Raum – Gros & Embacher, 1998). Trotz intensiver Erfassung der Tagfalter im
Gebiet in den Monaten Mai bis September erfolgten alle aktuellen Nachweise ausschließlich im August.
Dies kann ohne Kenntnis des Präimaginallebensraums nicht interpretiert werden. Der Hauptfundpunkt am
Schneck war Anfang Juni 2010 noch von kompaktem Wächtenschnee bedeckt, dagegen sind die H. alpe-
stre-Vorkommen an den Felsköpfen des Grates zum Himmelecksattel oft auch im Winter schneefrei und
stark besonnt.

22 Beiträge zur bayerischen Entomofaunistik 11 (2011)

Abb. 9: Ausschnitt aus dem möglichen Verbreitungsgebiet von P. warrenensis: Schneck – Laufbacher Eck – Salober –
Bergächtle, Aufnahme am 15.viii. 2010 (Foto: Stadelmann).



���������	�
��	�
	��	�	������

	���
���������������������

��	 ����	�
��
��� �	� ������
��� ��� 	��	� ��	��	� �����	 �	 ����	��	�	���	 ����
	 �� �����������
�	�	�
	
  	��	�� !������	� 	�	 ��� ��	 ��� "������	 ��� �#� ��	 $���	� �		���	
	� %���
�
	 �	�
�	�

&'���		�����( )���
	��������*( ��� ��		 +	����
	� ��� ,�
	����
��� -��
	�����
 �
� .	� �	� /�
	��0
�����	� -�� ������ �� .	�	��� �	� 1������	 �	��
	� ��	 !�����	� ��� 1	���
�����-	����
	� ���	�����
�	�2��-������
�
 �������� 344�*�

�� ������	
��������������
���������������������	�����

5��� �	� �� ��������
 -���	����	�	� %���
�

���
��	� ����
	 ��� �� +	���	�
����	��	
 -�� ���	� ���
�	� ����-	����� �	 '���	��02�������	�0"��06��	 ���� 5���	� #�	� �	� '����	�( �� .	�����
�	 ��
��� ��	�	� ���
	
�	�� 1	��	 �	 ���
-	�����	 ���  	�	� �	� ��7	�
 
	��	� �������	 �� 	� ������0
����( �	���
	 �����	� ��
 '#�	8���
��� 	�
	�	�( ��
 9
	8���
��� ������� )	�
	� �	��
 �	� -�� 2�����0
��	� "�� ���� )	
	� ��� 	��	��	 ���� �� �	� 2���	�����	� ��� �	���	� �� '�����	� �������	 %�0
��
�

���
��	����
�
���	��.	
���	��-�� ��������	
� ������
�
,���  ��	� �� �	�  	
���� �� ����
	� '	�
	����� �	�	�	�	� %���
 �	������� -	���	������	 +	�0

���
��	( ���� ����
 ��	 ����������� 	����	 '
	���	�
 �	 !��- 	�� +������	� �� �	� ����	����	�
	�	���� �����	��������+	�	�����	����
���	���������	��%���
���	�����	���������	�
�����	��	��
)	�
	�  	
���� ����
	 
��
� �������	� �	�	�	��	�
	� �� )���	��������� �������� �	� 1�	

�����
�	

��� �� 2���	����� �� ��

����� ����
 �	����	�  	��	�� ��	 ��	��	��	��	� �	� ,����������
	� ��
)���	��������� ��	��	� �� ����	��	�	��� �	��	 +������	� -�� �� �����	
� �� �	�
�	�� �	� :��	�	����
�� ����
	� ������	����� ���� 9
	� ��
 ���	�	� 	��	� ����	������� �� ,�
;��	��	�	� ��
 �� �����	
�

��� 	����	 !	
	� �����
	� ����� ���	���
 	�

���	�	 �����	 %���
���	�����	�( ���	����� 	�� ��	��0
�������� �� ��

����� ����
	 ��	� �� <	
�
 ����
 �����	 �		�  	��	�� ,� ����	��	� ���� 
�	��	� ��
����	��	�	��� 
���	 +������	� -�� �� �����	
�( ���	����� ��	� ��� 9�	����
����	�( ��� ��	���������	
%���
���	�����	� ��
	����� �	 ���
	 ��� �	 ����	�����	��	� �	���	�	�� ��		� .	�	���  ���	 ��� �	0
����
	� �����	�
 -�� �� ��

����� ���� ����
 ��
	����
� ��	 �	� �	� 5��� 	�	� -�� 	
������
�
&=>?=( � ����������� 344@* �	����
	 ������
�����	 A5	�	�����B ����
	 ������� �	�	��
 	�� ��� ��
�	��	
 �	 '�����	� ��
 ����
 ���	�� �� 5	�	�����0����	�0!��- ��
 � �� ��� 	��	� -�� %���
0
������
 �	����
	� ���
	� ����������� +������	� -�� �� �����	
�( ���	����� �	��	� ��	 ��#
	��	���	�(
�����	� %���
���	�����	�( ��	 �� ������
 �� 6	�
��� �	 C�����������
�
 ����	�( ��
 -������ " �	��0
��	� .������0%��
	��	���	� ��� ��
���� �����
�� !�

�* -��� ��	  #��	 ���� 	�����	�(  ����
�� ��

����� �� ����
������� -�� %���
������
 �	����
	� %���
���� �	� ,�����	� %������	� �����0
�	
������	�
��	��'	�
	���
�	��� �����	��	�+������	���	�
�
�
C� �	� �� D
	��	��� #����� ������	7	��	� 2	��
��	� ,��	� �	����	� ��� ���7������� -	���	������	

%���
�
	(�	
 ������	��1�<���
�	�����������	��%������	��)	

	���
�	�
!������	� 	�	 �
 �� �	����	�	�	 +������	� 	�� ��������	� ,�����	� 	��	� ���
 	8�
�	�	��	�

�������	� +	���	�
���� 5��� ��� �������� ��� �	��	 5��� 	�	 �� �	� 2	��
��	� ,��	� �	����
� " ���

���	����� ���� ���  	���	 "��	����	�� C� .���	���� +������	�� �	��
 ��	 ,�
 -����� �������� �����
��
!�

�*�

�� �������	�������
��

5��� �	��	�
��	� �	��
��
��� ����	�
 	 ��� �	� �	� �	����	�	�	� +������	� -�� �� ��

����� ��
	��	 
��� ����	�
	 ������
���( ��	 �������	� 	�	 �	������	 �� �	� '
�����
 ���	��
	 +	����
	� 	�0
	� ���	����	
 ��
� ����� ��	 �����	 .	��	����� ��� 	�� ��	��	 �	��	
  ��	 �	� .	
��� �	� ,�
 �����
,����	��( ���	���	�	 �	� )	����	� �	�����	
� ,��	����� ��� 1	��	 �	 -	���
	
	� �	��
-��0
����	� �� 	� ����������� �	� .	
��� �
 �������� 	��	� ����	��������	� $������	( �	� �	���	�	�
�	�������	� ��� 
����������	� +	����
��	� ��� �	������	� ,������	� ���	� -�� �	���	�	�
C�
	�		�����-	���	�
�	�
��	��	��	��'���
��

.	�
���	�������;	����	��"�
��������
���==�&34==* 3�



���


!	�� ���� ���
 ,���	� ���������� &1	�	����� *( %	��	�
 	��������� &9;0!�

	��	��* ��� �����0.����
��� )������������� &��������* �#� ��	 ,��#��
	 �� "8��������
	�( �	� +	�	
�
��������	� �����0
,��������� !����	���
��� &�	��
	�* �#� ��	 ,�������� �	� +	�	
�
���	���	�
	� ��� �����0.���� )	��	�
���� &.�������* �#� ��	 ,��	���� �� ��		� �������
���( �#� ��	 .	�������� �	� ������
	��
��( �#� ��	
��������	 %���	 ��� ��	 ����	��	 �	���
���	��	 .	��	�
���( ���� ���� %	��	�
 	��������� �#� ��	 .	�	�
0

	����� -�� .�����
	����� "�	�� 	� ��� �	
	� ������ &5�
�� �	�����
����	 '�������	� �	� 1����	�
2���	��		�(�C�������*��#�� 	�
	�	�,��#��
	�����
	��	������	��+������	���	����
�
!	�� ���� �	�
 ���� �� ��	 %��	�	 5�
�����
��	����	 �� �	� $	��	���� -�� '�� ��	� &,������*

�#����	�"�
	�������	��,�����	�	�	���������#����	����
�	�������	�
	�����5'��,�����	��%������	��

2�
	��
��

���
������ ��� ������ �� �  � �� !�"���� &=>>�*E 6�� .������	 -�� ��
��� ��

����� �#��"�$�
=>3F*�&2	��E�%	��*��G�5������"�
��+	���,����� �� &3*E =F�G=F>�

%&��� �� � �� '"((��� &344H*E��������	�,����������	��	��/��	������.��  ��G�"�����(�C%)0+	�����
)����  � � )� ����
��� &=>>F*E ��
��� ��

����� �#��"�$� =>3F* ��� �� 	
���������� �������� =>3�*(

� 	� �#� ��	 ����� '������� �	�	 �����������
	���
	� &2	�����
	��E %	�	�����	( �;�����	*� G
6��,�����	���D
��"�
� !"E �G=��

)���� �� &=>>F*E 5	�	 #�	� ��	 +	���	�
��� -�� ��
��� ��

����� &+	��
;( =>3F* �� ,��	����� ��� .�0
����������	 �	� �	��	�
 �	����
	� 	��������	� ������
	 �	� ,�
 &2	�����
	��E %	�	�����	*� G
5����.���.�;	���"�
� #� &�IH*E >@G=44�

����������� ,� &344@*E )�	�	����� -�� ��
��� ��

����� &+	��
;( =>3F* �� �	�
������ &2	�����
	��E
%	�	�����	*��G�.	�
���	�������;	����	��"�
��������
�� �E =�=G=�@�

����������� ,� &344F*E 5	����	�
	� �� ��
��� ��

����� �#��"�$� =>3F* �� .�;	�� &2	�����
	��E %	0
�	�����	*��G�5����.�����;	���"�
� !� &�IH*E ?3G?@�

�������  � � )� ������� &=>>�*E ��	 '���	

	�����	 D
	��	��� &2	�����
	��*� G 2���	��	�� �	�0
������	��(�C�������(�33H ���

 �� *����� G '�� 	��	� .��� �#� 5�
�����
� &%���* &=>>?*E '���	

	�����	 ��� ���	 2	�	�����	� ,�0

	�� �	��������� '���
�� '�� 	�� ��� ����	��	��	 �	��	
	� .���  � %	�	�����	( �;�����	( %	0

	���;����	( 6;��	����	( ';�
�����	( 2���������	( ��	������	( 1�;�
�����	( '��������	� G ��
�0
��
���,�(�����������������
�����+	����(�J%0F=�3�"���

 �&��� %� �� &=>@@*E ��
��� �������� ��

����� #��"�$� 	��	  	�
	�	 �#� �	�
������ �	�	 %	�	���	� G
"�
��6	�
���� $!E =F=G=F��

������� �� &=>>=*E 5	�	 /�
	�������	��	���	 �� �	� ��
��� ������ �+���� �����	 �� �	� ����	0
���
� ��
	� �	���	�	� .	�#�����
����� -�� '#��	�
������ &2	�����
	��E %	�	�����	*� G 5	�	
"�
����5�����  ��

�������)� &344�*E ��	 ��

��� ��
��� �� !�

	�	����� ��� ���	 D������	 G 2��-������
�
	( 5��������0
�	� ��� "�
 ��������;��	�� G C�E ,�������� �� � )��������� &%���*E 2��-���������	 -��
1�����
	�� ��� )���	���	� �� !�

	�	������ G ,���������	� �� �	� )	
������	� !�	�� �#�
5�
������	 $� &�IH*E F�G=33�

,������
��	�+	���	�E

,���	� !����-,����
%��	�	�
��7	�H>
F?@3?�'��
���	�

3H .	�
���	�������;	����	��"�
��������
���==�&34==*


